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Zwei Filme erzählen dieselbe Geschichte, beide sind verständlich und 

nachvollziehbar: Der Hong Kong-chinesische Film Infernal Affairs und 

dessen US-amerikanische Neuverfilmung The Departed. Inwiefern 

unterscheiden sich die beiden Filme bzw. gibt es überhaupt einen 

Unterschied? 

Mein Interesse gilt nicht dem Handlungsaufbau oder dem Verlauf der 

Geschichte, sondern der visuellen Szenengestaltung. Wie werden die 

Einstellungen in der Hong Kong Version gestaltet und aneinandergereiht 

und wie geschieht dies in der Hollywood-Fassung? Um das herauszufinden, 

wählte ich aus beiden Filmen je sechs in ihrem Handlungsaufbau identische 

Szenen und untersuchte diese auf ihre Bildgestaltung.  

Die theoretische Grundlage bildet das Classical Cinema. Dabei habe ich mich 

für die Texte von David Bordwell entschieden, da er sich am umfangreichsten 

mit dieser Thematik auseinandergesetzt hat und sich zusätzlich mit dem 

Post-classical Cinema und dem Hong Kong Cinema beschäftigt hat. Aus 

diesen Texten fertigte ich einen Fragenkatalog an, der 16 Fragen zur 

Bildgestaltung an das Analysematerial stellte. Dieser Katalog inkludiert u. a. 

Fragen nach der chronologischen Anordnung der Einstellungsgrößen, 

Achsenbrüche, Bruch der 30° Regel und zur Anordnung der Figuren im Bild. 

Der Aufbau der Präsentation sieht folgender Maßen aus: Zunächst erörtere 

ich kurz die theoretischen Grundlagen zu meinem Thema und erkläre die für 

diesen Vortrag benötigten Fragen aus dem von mir erstellten Katalog. Dem 

folgend präsentiere ich einen Teil des Ergebnisses (der Gesamtarbeit) 

anhand einer der sechs untersuchten Szenen. Am Beginn des Hauptteils 

werde ich die zwei Fassungen dieser Szene zeigen und anschließend 

anhand von Stills die unterschiedlichen Merkmale darlegen und erläutern. 

Ein Resümee beendet den Vortrag. 
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